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L a n d 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

heinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

~ayern 

Bundesß:ebiet 

Ärzfe und Zahnärzte im Bundesgebiet und West-Berlin 
am 31. Dezember 1952 

Arz~e bzw. Zahnärzte 
darunter auf 

Berufsgruppe ins- 10 000 
in freier in verwal\. Einwohner gesamt Praxis Tätigkeit ) 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 2 537 1 289 122 10,46 
Fachärzte 940 548 52 3,88 
Ärzte insgesamt 3 477 1 837 174 14934 
Zahnärzte 3 724 606 7 2,99 
Dentisten ) 589 564 - 2,43 
Zahnbehandler insgesamt 1 313 1 170 7 5,41 

Ärzte ohne Facharztanerkennuq; 2 424 l 123 91 14,37 
Fachärzte 1 310 757 61 7,76 
Ärzte insgesamt 3 734. 1 880 152 22,13 
Zahnärzte 3 756 616 19 4,48 
Dentisten ) 516 483 - 3,06 
Zahnbehandler insgesamt 1 272 1 099 19 7,54 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 5 378 3 291 317 8,09 
Fachärzte 2 274 1 551 129 3,42 
Ärzte insgesamt 7 6 52 4 842 446 11,5-1 
Zahnärzte 3 1 628 1 469 15 2,45 
Dentisten ) 1 577 1 496 - 2,37 
Zahnbehand1er insgesamt 3 205 2 965 15 4,82 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 320 265 23 5,39 
Fachärzte 513 233 9 8,64 
Ärzte insgesamt 833 498 32 14,02 
Zahnärzte 3 201 182 2 3,38 
Dentisten ) 261 221 - 4,39 
Zahnbehandler insgesamt 462 403 2 7,78 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 12 356 6 237 740 8,90 
Fachärzte 5 395 4 087 265 3,89 
Ärzte insgesamt 17 751 10 324 1 005 12,79 
Zahnärzte 3 537 3 174 79 2 ,-ss 
Dentisten 3 ) 2 963 2 844 - 2,14 
Zahnbehandler insgesamt 6 500 6 018 79 4,68 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 5 063 2 669 367 ll,43 
Fachärzte 1 831 1 319 82 4,13 
Ärzte insgesamt 6 894 3 988 449 15' 56 
Zahnärzte 1 J29 1 165 24 3,00 
Dentisten 3 ) 1 447 1 352 - 3,27 
Zahnbehandler insgesamt 2 776 2 517 24 6,26 

Ärzte ohne Facharztanerkennuqg 2 398 1 491 119 7,56 
Fachärzte 1 040 749 49 3,28 
Ärzte insgesamt 3 438 2 240 168 10,84 
Zahnärzte 3 631 577 17 1,99 
Dentisten ) 759 723 30 2,39 
Zahnbehand1er insgesamt 1 390 1 300 47 4,38 

Ärzte ohne Facharztanerkennur.g 6 923 3 781 323 10,34 
Fachärzte 3 198 l 884 210 4,78 
Ärzte insgesamt 10 121 5 665 533 15,11 
Zahnärzte 1 858 1 578 30 2,77 
Dentisten 3 ) 2 267 2 113 2 3,39 
Zahnbehand1er insgesamt 4 125 3 691 32 6,16 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 9 976 5 792 41 592 10,87 
Fachärzte 3 627 2 665 4) 223 3,95 
Ärzte insgesamt 13 603 8 457 4) 815 14,83 
Zahnärzte 3 2 586 2 362 4) 28 2,82 
Dentisten ) 3 039 2 973 4) - 3,31 
Zahnbehand1er insgesamt 5 625 5 335 4) 28 6,13 
Ärzte ohne Facharzt::1nerkennurg 47 375 25 938 5) 2 694 9, 73 
Fachärzte 20 128 13 793 5) 1 080 4,13 
Ärzte insgesamt 67 503 39 731 51 3 774 13,86 
Zahnärzte 13 250 11 729 5) 221 2,72 
Dentisten 3 ) 13 418 12 769 5) 32 2,75 
Zahnbehandler insgesamt 26 668 24 498 5) 253 5,47 

Ärzte ohne Facharztanerkennung 2 752 1 313 304 12,58 
Fachärzte 1 fi58 991 201 7' 58 Arzte inegesamt 4 410 2 )04 505 20,16 
Zahnärzte -: 826 759 42 3,78 
Dentisten -') 995 986 - 4, 55 
Zahnbehandler i::tsgesamt 1 821 1 745 42 8,33 

auf 
100 qkm2 ) 

16,20 
6,00 

22,20 
4,62 
3,76 
8,38 

324,50 
175,37 
499187 
101,20 
69,08 

170' 28 

11,37 
4,81 

16,17 
3,44 
3,33 
6,77 

79,21 
126,98 • 206,19 

49,75 
64,60 

114 t 36 

36,39 
15,89 
52,27 
10,42 
8, 73 

19,14 

23,99 
8,67 

32,66 
6,30 
6,85 

13,15 

12,09 
5,25 

17,34 
3,18 
3,83 
7,01 

19,37 
8,95 

28,31 
5,20 • 6,34 

11,54 

14,14 
5,14 

19,28 
3,67 
4,31 
7,97 

19,31 
8,20 

27,52 
5,40 
5,47 

10,fl7 

572114 
344,70 
916,84-
171.73 
206,86 
378.59 

_1_) Behör~enärzte, Ar.gestel1 te von ö::'fentl. Körperschaften (Rer ierung, Landesversicherungsansta1 ten, Arbeits-
amtern, f::rankenkassen usw.), Forschungsanstalten, Privatbetrieben u,ä, (außer Krankenanstalten· u.ä. sofern 
sie ~auptamtlich tätig sind).- 2) Fläche nach dem Gebietsstand vom 31.}_2,1951.- 3) Nur Dentisten ~it staatl. 
AnerKennung ausschl. Za.hnprak-tiker. - 4) ,Einschl, Assistentenärzte bei i\rzten bzw. Zahnärzten der freien 
Praxis. - 5) Einschl. Assiste~zärzte bei Arzten bzw. Zahnärzten der freien Praxis in Bayern. 
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SONDERABDRUCK 
aus "Wirtschaft und Statistik" 5. Jg. N. F., Heft 12, Dezember 1953, Seite 566/568 

Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1952 
Erstmalig nach dem 2. Weltkriege konnte am 31. Dezember 

1952 in allen Ländern des Bundesgebietes eine einheitliche 
Erhebung über das Heil- und Pflegepersonal durchgeführt 
werden. 

Als Quelle dienten die in den Gesundheitsämtern gemäß 
§ 1 der 3. Durchführungsverordnung (vom 30. März 1935) des 
Gesetzes zur Vereinheitlichung des Gesundheitswesens zu 
führenden Listen bzw. Karteien über diesen Personenkreis. 
Um diese Angaben laufend berichtigen und die Berechtigungs-
ausweise prüfen zu können, sollen den Gesundheitsämtern 
von den polizeilichen Meldestellen bzw. den Einwohnermelde-
ämtern die An- und Abmeldungen dieser Personen zugeleitet 
werden, Gerade diese WeiterLeitung der An- und Abmel-
dungen bereitet aber erhebliche Schwierigkeiten, und da 
außerdem die Krankenpflegepersonen nicht immer ihren Be-
ruf angeben, muß angenommen werden, daß bei dieser ersten 

Nachkriegserhebung die Erfassung des Heil- und Pflegeper-
sonals noch nicht r~stlos vollständig sein kann. 

Das folgende Schaubild zeigt deutlich die Unterschiede 
gegenüber dem Jahre 1938, in dem eine Erhebung nach den 
gleichen Richtlinien durchgeführt wurde. 

Ärzte 

Im Jahre 1952 hat sich die Zahl der Ärzte, die auf je 10 000 
der Bevölkerung entfallen, mit 13,9 gegenüber 1938 mit 7,3 
fast verdoppelt; sie ist auch gegenüber den Ergebnissen der 
Volkszählung im Jahre 1950 mit 13,3 noch weiter angestiegen. 
Diese Entwicklung wurde dadurch verursacht, daß während 
des Krieges aus den verschiedensten Gründen die Zahl der 
Medizinstudenten stark anstieg, Da ein Teil der Medizin-
studenten irrfolge Kriegsgefangenschaft das Studium erst 
später weiterführen konnte und in den ersten Nachkriegs-
jahren die Zahl der Medizinstudenten hoch war, überrascht 
es nicht, daß auch noch von 1950 bis 1952 ein stärkerer Zu-
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-

DAS HEIL- UND PFLEGEPERSONAL(AUF10000 DER BEVÖLKERUNG) 

18 

15 

9 

6 

3 

0 
_d_l_d 

Ärzte ~hn- ~en- Apo-
arzte t1sten the~rr 

(a~>rob.) 

5TAT. HUNDESAMT 53·6b2 

21 

18 

5 

12 

9 

b 

3 

gang an Ärzten erfolgte, der noch durch die Zuwanderung. 
aus der sowjetischen Besatzungszone vergrößert wurde. Als 
durch die Kriegsverhältnisse verursacht darf auch der starke 
Anstieg des Anteils der weiblichen Arzte von 7 vH im Jahre 
1938 auf 14,7 vH im Jahre 1952 an der Gesamtzahl der Ärzte 
zu werten sein. 

Im Jahre 1952 übten 39 731 Arzte ihren Beruf in freier 
Praxis aus, von ihnen waren 6 322 gleichzeitig in Kranken-
häusern tätig. Weitere 19 542 Ärzte waren hauptamtlich in 
Krankenhäusern angestellt. Für die ärztliche Versorgung der 
Bevölkerung im engeren Sinne standen demnach 59 273 Arzte 
zur Verfügung, d. h. auf 1 Arzt entfielen 820 Einwohner. Im 
öffentlichen Dienst, bei Forschungsinstituten oder in Privat~ 
betrieben waren weitere 3 '774 Ärzte tätig. Die Zahl derer, 
die ihren ärztlichen Beruf nicht ausübten, belief sich auf 3 605. 
Unter ihnen befinden sich u. a. die wegen fehlender Nieder~ 
Jassungsmöglichkeit arbeitslosen Ärzte, die nach Verheira~ 
tung an einer Berufsausübung nicht interessierten Ärztinnen 
und die wegen Krankheit oder Alter nicht mehr berufs~ 

fähigen Ärzte. 
Als Ergänzung werden in dem Abschnitt .,Statistische Mo-

natszahlen" S. 644'~ die an Ärzte erteilten Approbationen von 
1946 bis 1952 nachgewiesen. Ihre Zahl ist nach 1949 geringer 
geworden. 

Zahnärzte 
Die 13 250 Zahnärzte und 13 418 Dentisten übten zur über~ 

wiegenden Mehrheit ihren Beruf in freier Praxis aus. Bei 
Behörden wurden 253 und hauptamtlich in Krankenhäusern 
371 Zahnbehandler beschäftigt. 489 Zahnärzte und Dentisten 
übten ihren Beruf nicht aus. Der Anstieg der Zahl der Zahn~ 
ärzte gegenüber 1938 ist beträchtlich geringer als der der 
Arzte. 

Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Zahnärzte 
erhöhte sich von 7,9 vH im Jahre 1938 auf 14,0 vH im Jahre 
!952. 

Bei den Dentisten ist gegenüber 1938 eine Abnahme fest~ 
zustellen. Jedodt hat sich das am 31. März 1952 verkündete 
Gesetz zur Uberführung der Dentisten in den Stand des Zahn-
arztberufs auf die Ergebnisse von Ende 1952 kaum ausge~ 
wirkt, da das Jahr 1952 noch mit den Vorbereitungsarbeiten 
für die Durchführung des Gesetzes ausgefüllt war. 

Die Zahl der zahnärztlichen Approbationen von 893 im 
Jahre 1950 war·die höchste seit 1946, sie ging 1951 und 1952 
zurück. 

Apothekenpersonal 
In den am 31. Dezember 1952 erfaßten 6 071 Apotheken 

wurden 10 768 approbierte Apotheker, 867 Kandidaten der 
Pharmazie mit abgeschlossenem Staatsexamen, 2 484 vorge-
prüfte Apothekeranwärter, 1 646 Apothekerpraktikanten und 
6 849 ständige pharmazeutische Hilfspersonen gezählt. Im 
Vergleich zu den Vorkriegsjahren hat sich durch die Bevölke-
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Das Heil- und Pflegepersonal1) im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1952 

Bundesgebiet Reichsgebiet 
(31. 12. 1952) (1. 1. 1938) 

Berufsgrupp~ -- I auf -alif1 .. , auf laufT-:--:-:-
Anzahl 10 000 ,· entfa.ll. 10 000 entfall. I d~ 

1 

... Ein- der , , •• Ein-
Bevölk. wohn. Bevölk, wohn. 

Ärzte• ................. 67 5031 "·' I 722 7,3 I 1 379 
darunter: Fachärzte .. 20 128') 4,2') 2 400') 2,4 4171 

Zahnärzte .... ...... .... 13 250 ! 

- ~:~ ' 
3 676 2,2 4 622 Dentisten .. ..... . .. ~~ ii~ . 3 630 3,0 3 307 

Approbierte Apotheker ... 2,2 ! 4 523 1,8 
\ 

5 801 
Krankenpflegepersonen ..... 102 690 '1.1,1 474 19,4 518 davon: ! 

Krankenschwestern und I ' ~pfieger u. Gemeinde- ' ' schwestern ....... 92 672 I 19,0 526 
' Irrenpflegepersonen ...... 9 097 1,9 5 354 

Wochenpflegerinnen .. 921 ' 0,2 52 887 
Säugl.~ u. Kinderschwest~~n . 8 299 1,7 I 5 869 } 1,6 i 6 448 Sil.ugl.~ u. Kinderpflegerinnen 3 129 0,6 15 567 
Hebammen ............... 11 524 : 2,4 4 227 3,6 2 812 
Krankengymnasten u. 1\~ass. 10 '"I 2,2 4 447 1,8 5 542 
Heilpraktiker ............ 2 428 I 0,5 20 061 1,5 6 832 
Desinfektoren U- Gesund-

' heitsaufsehcr ....... 2 931 0,6 16 618 0,8 11 888 
Sonstige Pflegepersonen 19 501 4,0 2 498 0,8 12 043 

Heil- und Pflegepersonal 
... -12663951 ! ' insgesamt ... ..... 54,7 183 43,5 230 

' ) Stehe Abschm~t; StaUstische Monatszahlen, S. 644*. - ') Ausschl. de:c mcht 
gesondert nachgewiesenen Fachärzte der Frankfurter Krankenanstalten. 

rungszunahme nach dem 2. VVeltkrieg im Bundesgebiet mit • 
steigender Zahl der Apotheken auch das Apothekenpersonal 
vermehrt. 

Die Zahl der an Apotheker erteilten Approbationen hat 
von 1946 bis 1951 fast ständig zugenommen. 1952 betrug sie 
nur die Hälfte des Jahres 1951. 

Ubriges Heil- und Pflegepersonal 

Unter den Heil- und Pflegepersonen überhaupt ist die 
Gruppe des in der Krankenpflege tätigen Personals (114 118) 
am stärksten besetzt. Zu diesem Personenkreis gehören; 
Krankenschwestern, -pfleger und Gemeindeschwestern (92672), 
Irrenpflegepersonen (9 097), Wochenpflegerinnen (921), Säug~ 
lings- und Kinderschwestern (8 299) und Säuglings- und Kin-
derpflegerinnen (3 129). Auf 10 000 der Bevölkerung waren 
demnach 1952 24,3 Krankenpflegepersonen vorhanden. Gegen~ 
über 1938 (21 auf 10 000) ist nur eine geringfügige Erhöhung 
eingetreten. Diese Zunahme ist allerdings nur wenig stärker 
als die der Bevölkerung im gleichen Zeitraum. 

Bei den Hebammen tritt 1952 die rückläufige Entwick· 
lung gegenüber 1938 besonders deutlich hervor. Die Ursache 
liegt hier vor allem darin, daß die Zahl der Hausentbindun~ 
gen in den Nachkriegsjahren zugunsten der Anstaltsentbin-
dungen stark zurückgegangen ist. Von den Hebammen waren • 
rund 10 vH in Anstalten oder bei Behörden beruflich tätig, 
während 1938 der gleiche Anteil nur 5 vH betrug. 

Im Bundesgebiet betrug im Jahre 1952 die Zahl der He i 1~ 
p r a k t i k er 2 428, darunter 1 940 Männer. Das Heilprak~ 
tikergesetz vom Jahr 1939 hat bei ihnen einen zahlenmäßigen 
Rückgang zur Folge gehabt. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter1) 

Im Jahre 1952 gab es in den 475 Gesundheitsämtern des 
Bundesgebietes 1 550 vollbeschäftigte Ärzte und 1 819 nicht-
vollbeschäftigte Hilfs-oder ehrenamtlich tätige Ärzte. Gegen~ 
über 1951 hat si<h bei einer Zunahme der Gesundheitsämter 
um 9 die Zahl der vollbeschäftigten Ärzte um 70, die der 
nichtvollbeschäftigten Ärzte um 301 vermehrt. Im Jahre 1952 
hatte demnach ein im Gesundheitsamt vollbeschäftigter Arzt 
31 400 und ein nichtvollbeschäftigter Arzt 26 800 Personen zu 
betreuen, während 1938 auf einen vollbeschäftigten Arzt 
31 700 und auf einen nichtvollbeschäftigten Arzt 12 800 Ein~ 
wohner entfielen. 

Die Zahl der Gesundheitspfleger(innen) ist 1952 gegen~ 
über 1951 um 235 zurückgegangen, und ein Gesundheits~ 

1) Vgl. die Tabelle in den "Statistischen Monatszahlen" S. 645•. 
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zu 

"Statißtische Berichte" Arb.-H:!:'.: V:::II/25/1 von 15.2.1954 

"Das Heil- und Pflee;epersonal im Jahre 1952": 

1, Auf der 2. Umschlagseite ist in der Vorspalte "Ir.nll" iu 
Anc;ehluß an "Bundescebiet" die fehlende Ano::be "Viest-'3cl'1in" 
einzusetzen. Auf der gleichen Sei to nuß es bei clor lo'uß-
note 4) richtig heißen: "Einschl. A::wistcnzürzte bei 

Xrzten OO~b .. 
11 

2, Boi der Drucklegung des Jeri chtea c,:onntcn auf der t;. t:n-
schlngseitc in der jbersicht "Apo"c: ckcn vnd Pcrsoncl der 
Apotheken in Bundesgebiet und Y:eo-;;-Dcrlin cn 31. Lczcnber ' 
1952" einige Bericntie;uncen nicht ~::cbr bcrUckcichtict rrcr-
dcn, Die Übersicht ict daher e;ccen clic 1.:::1cciticc borichtic-
tc Tabelle auszutauschen, 



• Apotheken end Personal (er Aeothd:tn :o Bunces,cbie\ und :n i"est-Perlin 
an 31. Dezeeber ~052 

--~· i Kar:GiCait~n Crr ' 
: Phar-razieUpo· 

VC'r~c~rüf-te 
Stcndi,es 

Land .~ rt der Apotheke ApothcLcn f-tpprobicr1e thehr zwi~ 
.'.~othekcr2l'l-

~~~otheker- nicht p~.2rl':'.2-

i.pothc!.er sehen s~~ats- w:rter 
praktiLan-ten zcuti::ches 

e>:~r:cn ~..:nd Hil f~per'so~aJ 
· .l.prrolaLon) 

Vollarothekfn L41 1.59 24 93 51 591t ,. 
)C-hl.€ S\'1 ig- Zv:e ogapo thckcn 5 6 5 
:~Glstein 

!\r.:n~:cnhc:uszpo ihc ken ein~chl. · 
Dispc~s~cr:nstaltcn 1& 21 ,, 1 43 

Apotheken insses.:-.nt 165 4S5 21t 97 62 642 _ __1 

Volla~othekcn i83 412 11 179 34 21t1 
. Z· .. eig;:~o:hekcn '• 2 1 " 

:i~attburg :\ r2nkrn!1:u S2~J theLEn sin:chl. · 
Oisp:nsirr:nstaltcn 39 29 2 5 58 

! Xpothel:en :.ns~cc:::nt ?21c 443 21 131 39 310 .. ! 

• Vo1_lzpothck8n ~~5 1 280 90 271 157 772 
}üeder- z·.:e:.~2po1heV.cn lr1 45 1 1 16 
sachsen l\rcn l:c :rhtusa~o-~h.: kcn Gi.r.~c:1].; 

Dispcnsicr:n~ta~tcn 30 38 7 4 20 • Apo-theken :.nsg:::::::~t E65 1 :63 ~8 275 158 5G8 
Vollzpo the.f:cn 79 133 i 3 50 32 104 
b:n i-;apo t!wke n 2 2 2 

Brencn :\rcn kc nh :::usr:~oth eken c~nsc1._~. · 

r D isp:ns ieJ'Cn ::~31 J .. c n & 7 5 13 
: Apot~eh~n :·_nsct:s&nt 87 142 1" 57 32 118 
· Voll2polhekcn :s1 2 GOS 230 53.0 397 \93 

;!ordrheir.- L ~.ci~cpothe l:en 23 34 4 15 

'!estfalen : ~r2nkcnhJus:poth~~cn e::.nsc)ll.: 
D ispc n:: ier.:n::. {;::l·~cn 97 91 24 5 63 I 

r\pothckcn :n:::~::::;:;nt 517 2 730 231 G58 \03 1 571 ! 
Voll2r;othci:Jn 7C6 1 ~87 55 383 222 597 . ' i 
Z· eigc1othcbn 35 

I 
"'.~essen 

~ohne FrznHur!, Krr.n kc nh:usz;o-thel~c n einsc!il. 

a.IL) o::.spcn::icr:n::talt::n 20 2't 
f\~o{he!:cn it:s;;c:o:::Jt 161 1 211 65 383 122 697 
Vollo:pothei:cn ,,,, 605 52 117 13 61 6 

Rheinl2r:c- Zwcig2poth J! .er. 4 4 2 

Pfalz K:,cnkc d;;us::po ~ r.e 1 :::n e~n:::chJ. : 
10. Dis~, cr1 ~ :.c rans-tzü tcn 8 6 ,, 

Apo·:hckc.l :r,cc.:-.:::.:nt 2~4 ti15 52 121 71t 6Z8 
. Vor.2;o··~he!.cn GE3 1 "50 172 430 204 1 079 ' :; 

>Baden- . Zr:eiga~::~~h::!:cn 2G 31 7 5 'iO 

v:ürtt-ct1b~rg 
1;r2.nLc ;;!-:;:usz;:.o tl:J Lcn cin::.c:1~. , 

D i~p cns ic r::ns tal tc n 24 42 4 ti 12 27 
l.potb~en ~ns~c:::::n·~ 233 1 533 176 443 321 116 

. Vol~.-2pothci:cn 1 /23 2 1'12 182 256 313 928 
Z •:: c :.~ 3~0 the 1

:C n 14 15 1 
Bayern · 1\r:-nl.cn~.a:.Jsz.;:ot:tekcn e:nschl. 

0 isp: ns i-:rr:.ns ~al tcn 30 45 2 7 15 
'Apoth2kcn ::.nss:~.:nt 267 ' 203 123 2EG 310 9\4 ' 
: Voll3poth::kcn 5 539 10 29't ßlr9 2 419 ~93 6 524 

: _9undß2.:._ Z ·:: c ~ ;c: ~o -~ h el:c n 163 139 2 14 6 51 
::r.:.n\::r.f:~~.;::::~o ·;h ekcn e 'rcchL 

~_biet 
Ci~pc:Jsicr.:.~st2ltcn 272 30it 12 51 32 2:-9 

.\pothc!:_~.D. :n~rcs~~-t 6 071t :10 737 863 2 4811 1 E31 6 1124 
Voll2po-:hc~<cn 312 634 25 359 58 Z89 

\lest- Zl·:ciGa; J th ckcn 

Berlin 1\ra nkcn\Ja::szp8~hekcfl e~r.:c~-:1. 

D i.s;Jc .1si er: ::s~al·~cn 32 43 29 4 27 
1\~o-thc~.:n :nsgcs2.nt 344 577 26 2ss 62 316 

.. ,. 

l 
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Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet am 31 Dezember 1952 
1952 1951 1938 

- -
i auf 10 000 auf 1 .... auf 10000 I auf 1 .•. ·. auf 10 000~~-- auf 1-.... 

Anzahl j der entfallen •.. der entfallen •.. der entfallen ... 
BevÖlkerung Einwohner Bevölkerung · Einwohner Bevölkerung Einwohner 

Personal 

I 
' I 

I 
1 550 0,32 31400 0,31 32 700 0,32') 31 7001) 
1 819 0,37 26 800 0,31 31 800 0,78 12 800 
3 196~} 0,66~) 15 200!) 0,71 14100 0,61 16 400 
585~ 0,12a) 83 300') 0,11 93 500 0,07 134 700 
483 0,10 100 800 0,17 57 300 0,13 74 300 
347 G,07 140 400 0,08 127 000 

3173 0,65 15 400 0,63 15 800 0,42 23 800 

Vollbeschäftigte Ärzte .... , . . . . . . . . . ........... ·I 
Nicht vollbescliäftigte Ärzte (einschl, ehrenamtliche) ...... . 
Gesundheitspfleger(innen) ............................ . 
MedAechn. Assistenten einschl. Röntgenassistenten(innen) 
Gesundheitsaufseher und staatl. geprüfte Desinfektoren ... . 
Desinfektoren ....................................... . 
Büropersonal ...................... . 

') Einschl. 84 Med.izinalpraktikanten. - ") Einschl. 96 Familienfürsorgerinnen in Bayern. - 3) Einschl. Laboranten(innen). 

pfleger(in) hatte im Jahre 1952 15 200, im Jahre 1951 14100 
und 1938 16 400 Personen zu betreuen. Bei dem übrigen in 
der Tabelle angeführten Personal 'der Gesundheitsämter ist 
1952 gegenüber 1951 und auch gegenüber 1938 eine geri11gr: 
Zunahme zu verzeichnen . 

Die höchsten Ziffern an HUfspersonal auf 10 000 der Bevöl-
kerung weisen die Gesundheitsämter der Stadtstaaten Harn-
burg und Bremen auf, die entsprechend der an sie gestellten 
Forderungen stärker ausgebaut sind als die Gesundheits-
ämter in vorwiegend ländlichen Gebieten. MU Ri. 
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An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen im Bundesgebief und West-Berlin 
in den Jahren 1946-1952 

Bundes- Schleswig- ::Ueder- Nordrhein- Rheinland- Baden-Jahr gebiet Holstein Harnburg sachsen Bremen Westfalen Hessen :Pfalz Württemberg Bayern 

Arzte 
1946 1 538 118 298 234 1 188 -
1947 3 015 97 182 252 1 841 365 " 1948 3 795 168 284 302 - 851 587 129 
1949 3 844 188 263 234 5 1 055 562 129 
1950 2 '" 186 255 205 1 637 402 123 
1951 3 414 174 225 217 - 718 418 100 
1952 2 929 121 170 194 - 716 288 113 

Zahnärzte 
1946 123 - 19 21 - 5 27 -
1947 238 5 20 2"• - 82 " -
1948 347 11 21 19 - 148 " -
1949 804 29 92 39 - 106 126 -
1950 893 " 70 59 - 182 113 47 
1951 804 17 " 27 - 192 93 82 
1952 615 37 60 35 - 138 77 I 25 

Apotheker 
1946 109 9 1 2 - 40 -
194.7 200 " - 31 - - 51 -
1948 500 34 14 63 - 97 79 4 
1949 654 ,. 17 " - 165 79 22 
1950 574 21 1 3 66 - 161 65 35 
1951 776 " 19 95 - 145 87 92 
1952 423 4 17 19 - 43 30 " 
1 ) 1949- 1951 nur an West-Berliner Einwohner erteilte Approbeoionen, 

Das Pflegepersonal im Bundesgebiet und West-Berlin 
am 31. Dezember 1952 

Bund_esßebiet S:.h:es- Nord-
Berlli'~gruppe 

wi,; i!amburg ~:ie1er- Uremen rhein- Cf essen insge- ;nä!ln- weib- ~Jo:- s'l.~:>,sen West-
samt lieh lieh stein falen 

Heba:umen 11 '524 - 11 524 528 142 1 477 70 2 534 1 301 

He bamL1ensohüleriimen 598 - 598 30 " 70 - 159 36 
Krar.kenpfleg~personen 102 690 11 069 91 621 4 492 5 685 11 147 1 919 30 720 ' 1 ~1 

davon; 
Kr:>.r.kenschwestern u.-pfleger 

;md 3emeinJe~chwestern 92 672 7 043 85 629 3 974 5 326 9 954 1 698 27 818 8 545 
Irrenpfle~efersonen 9 097 4 026 5 071 483 320 1 006 188 2 740 621 
'.Vo o.:cJ enpfl e";e r lnnl! n 921 - 921 " 39 187 33 162 25 

Krankenpflegescfl~leri~~en 10 gs1 509 ; 0 472 597 911 1 505 455 3 335 985 
Krankengymnasten (-innen) 2 709 86 2 623 i5C 143 322 88 5C3 270 
l'hsseu:re - Masseu.sen 8 245 3 690 4 55) 423 528 968 17C 2 352 887 
:omuglings- ""' Kinj.irsoh '/,es t ern 8 299 - 8 299 332 466 8j8 221 1 906 738 
Siiuzlings- ""' Kin,erpf:e~eri~~en 3 129 - 3 1<9 14-5 77 234 23 663 196 

Si<-J.<!lings- und Kir.:ierpflege-
schi,;.lerinnen 3 399 - 3 399 137 241 405 47 980 273 

. 
~ed.-techn.Assistenten{-i::-tner.) 

=' Gehilfen:-ir.nen), 3äntgen-
168"-) 925a;. 1Q4a.) asslatenten 9 24)3.) 8 550 520 1 196 254 2 54-7 1 

l'irscrger (-innen) 7 2~2 244 6 988 317 283 962 109 2 606 555 
Desinfektoren =d Gesun:lhei ts-

aufs eher 2 931 2 686 245 137 126 346 41 857 164 
Hellpraktiker 2 428 1 940 488 1 05 90 289 27 672 247 
Zahnpraktiker 610 516 94 12 49 58 3 196 74 
Sonstige Heil- !J.,J'fle;:;eperscnen 1), 

u.a.nicht ärztliche P;;;szhothera. 
1 o67l 178°) peuten 2 491 1 034 ' 457 363 173 2 454 

( ~usschliel.ll ich Scl".Ulerinnen) 
:!eil- u. Pf'le...;epersong.l insr;es:;t.1tr 161 456 21 508 139 948 7 554 8 282 17 943 2 927 46 010 " 905 

"' 253 
480 763 
637 801 
613 "' 487 653 
526 1 056 
403 924 

28 23 
30 34 
36 71 

103 309 
129 262 

95 251 
55 188 

12 45 
18 79 
40 169 
77 229 
79 134 

126 179 
45 249 

"-'"'-ein- @ren-l:J.r.d- ::J.rt- Baye:n1 
Pf'llz teCJ.berg 

1 044 2 221 2 207 

44 151 75 
5 472 15 556 18 508 

4 924 13 864 16 569 
528 1 360 1 851 
20 332 88 

712 1 177 1 304 
71 690 472 

377 1 252 1 282 
386 1 634 1 778 
123 768 900 

135 616 565 

409 1 157 1 431 
344 934 1 "' 
217 433 610 
134 410 454 
28 93 97 

34 477 704 

8 639 25 631 29 565 

West- 1 Berlin ) 

81 
77 

155 
193 
190 
211 

222 

7 
13 
12 
50 
60 
29 
73 

3 
1 

25 
27 
48 

30 
89 

'.'lest-
Berlin 

216 

-
7 790 

7 514 
258 

18 
951 
293 

1 269 
725 

12 

254 

938 
473 

196 
127 

67 

42 

12 148 

1 ) A.usschl. sor.stiGe Heil- und Pflegeperso,jen in Fr:"!nkfurt ~·· :.:ain t.md ;,~_us::;chl. med. "Eel.1emcister- in :~lS·iers!l.chsen. - 2 ) Ausschl. med.-
te:!':m. 1Jehilfen und eonstiJe Eeil- U!l.d l'flSß\>1JS-rscnen in Pr~kfurt 3.. \Aei:r. un3 aQSS:::~l. med. 3adel<leister in Niedersachsen. - a) 1\us-
s~hl. med.-te~:'ln.Gehil:fen ir. Frankfurt s.. ;,:Ct.in. - b) Ausschl. rned. Bademeister. - ~) A.usschl. Frankfurt a.. Me.in. 
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Sohleewig-Holetein 

Harnburg 

N"iedersac:hsen 

Bremen 

Nordrhein-.'lestf, 

Hessen 

l<he inl and-Pfal z 

Eaden-Württbg. 

Bayern 

Bundesgebiet 

">l'eat-Berlin 

Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet und West-Berlin 
am 31. Dezember 1951 und am 31. Dezember 1952 

Vollbe- nicht vollbe- l}seunOheits- med.-techn, GeeUl:ldheits- Desinfektoren 
BChäftigte schi:iftigte pfleger Assist.einsclll. aui'ii~rb.er und (ausechl. Gesu~~ 

··~ Arzte Ärzte einschl. (-innen) Röntgenaesi- ataatl.geprUfte heitsautseher) 
Jahr hei ts- ehrenamtliche stenten Desinfektoren 

ä.mter ine- auf ins- auf ins- auf ins- auf ins- 1oB:~Oo ins- 10
6

~60 gesamt 10 000 gesamt 10 000 gesamt 10 000 gesamt 10 000 gesamt gesamt d.ilev, d.Bev. d.Bev. d.Bev. d,Bev. d.Bev. 

1951 20 7? 0,31 84 0,34 152 0,61 ~~a) 0,14 21 0,08 
1952 20 80 0,33 52 0,21 149 o, 61 0,14a) 23 o,og 22 0,09 

1951 5 68 0,41 89 0,54 142 0,86 ~~a) 0,18 22 0,13 
1952 6 68 0,40 79 0,47 150 0,89 0,239

} 24 0,14 - -
1951 70 178 0,27 607 0,90 514 0,77 ~~a) 0,11 92 0,14 
1952 69 187 0,28 633 0,95 455 0,68 0,149 ) 94 0,14 " 0,05 
1951 2 22 o, 38 7 0,12 98 1 '69 13 0,22 30 0,52 

0,64 1952 5 27 0,4-5 4 0,07 97 1 '63 139 ) 0,229 ) 6 0,10 38 
1951 93 404 0,30 299 0 t 22 1 203 0,88 144 0,11 429 0,32 
1952 93 450 0, 32 352 0,25 952 0,69 1609 ) 0,129 ) 107 0,08 180 0,13 
1951 44 113 0,26 123 o,za 234 0' 53 42 0,10a 37 0,08 
1952 45 117 0,26 97 0,22 239 0, 54 43a) 0,10 ) 36 o,oe - -
1951 40 75 0,24 71 0,23 158 0,51 §~a) o, 11 ,. 0,08 
1952 39 " 0,24 96 0,30 171 o, 54 0,12a) 31 0,10 20 0,06 
1951 65 240 0,36 92 0,14 357 0,54 ~!a) 0,139 59 0,09 
1952 65 240 0,36 331 0,49 353 0,53 o, 14- ) 41 0,06 21 0,03 
1951 i;1bl 303 0,33 "' o, 16_ ~~5c) 0,62 61 0,07 126 0,14-
1952 304 0,33 175 0,19 0,69 70a) o,osa.) 121 0,13 31 0,03 

1951 466 1 480 0, 31 1 518 0' 31 3 431 0,71 517 0,11 842 o, 17 
1952 475 1 550 0' 32 1 819 0' 37 3 196 0,66 585a) 0,12a) 483 o, 10 347 0,07 
1951 12 111~ 0,51 115 0,53 482 2, 22 56a) 0,18 136 0,63 
1952 " 1<9 0,68 113e) 0,52 376 1, 72 o, 14 a.) 114 0,52 - -

Büropersonal 

ins- auf 
gesamt 10 000 

d,Bev. 

166 0,67 
168 0,69 
137 0,83 
138 0,82 
301 0,45 
411 0,62 

97 1,67 
89 1 ,50 

996 0,73 
1 020 0,73 

239 0,54 
236 0,54 
179 0,57 
149 0,47 
414 0,63 
446 0,67 
539 0,59 
514 0,56 

3 068 0,63 
3 173 0,65 

372 1, 71 
309 1,41 

' a) Einschl. Laboranten (-lnnen). - b) Außerdem 10 Nebenstellen. - c) ~1nschl. 96 FamilienfUrsorglnnen. - d) Einschl. 31 Zahnärzte. -
e) Einschl. 11 Zahnär~te. 

Apotheker und Personal der Apotheken im Bundesgebiet und West-Berlin 
am 31. Dezember 1952 

Kandidaten der 
Pharmazie(Apo- VorgeprUfter Approbierte theker zwi- Apotheker-Land Art der Apotheke Apotheken Apotheker sehen Staats- Apothekeran- praktikanten 
examen und wärter 
Approbation) 

Vollapotheken 241 469 24 93 61 
Zweigapotheken 6 6 - - -

,schl eswig-Holstein Krankenhausapotheken einschl. 
Dispensieranstal ten 18 21 - 4 1 

Apotheken insgesamt 265 496 24 97 62 
Vollapotheken 183 412 21 179 34 
Zweigapotheken 2 2 - - -

Hamburg Krankenhausapot~'l_eken e::.nschl. 
Diapenaieranstal~en 39 29 - 2 5 

Apotheken insgesamt 224 443 21 181 39 
Vollapotheken 595 1 280 90 271 157 
Zweigapotheken 41 45 1 1 -

Niedersachsen Krankenhausapotheken einachl. 
Diapensieranstalten 30 38 7 4 1 

Apotheken insgesamt 666 1 363 98 276 158 
Vollapotheken 79 133 13 50 32 
Zweigapotheken 2 2 - 2 -

Bremen lrankenhauaapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 6 7 - 5 -Apotheken insgesamt 87 142 13 77 32 

Vollapotheken 1 387 2 6J5 230 630 397 
Zweigapotheken 33 34 1 4 1 

Nordrhein-Westfalen Krankenhaueapotheken einschl. 
Diepensieranstalten 97 91 - 24 5 

Apotheken insgesamt 1 517 2 730 231 658 403 
Vollapotheken 706 1 187 65 383 222 

Hessen 1 ) 
.Zweigapotheken 35 - - - -
Krankenhausapotl::eken einschl. 

Diapensieranstalten 20 24 - - -Apotheken insgesamt 761 1 211 65 383 222 
Vollapotheken 342 606 " 117 73 
Zweigapotheken 4 4 - - -Rheinland-Pfalz Kranker~ausapotheken einachl. 

~ispensieranstalten 8 6 - 4 1 
Apotheken insgesamt 354 616 52 121 74 
Vollapotheken 883 1 460 172 430 304 
Z·Neigapotheken 26 31 - 7 5 

Baden-Württemberg Krankenhausapo~heken einschl. 
Dispensieranstalten 24 42 4 6 12 

Apotheken insgesact 933 1 533 176 443 321 
Vollauetheken ' 223 2 182 187 266 329 
ZweigS.potheken 12 12 - - -Bayern Krankenhausapotheken einschl. 

Dispensieranstalten 29 40 187 2 6 
Apotheken insgesamt 1 264 2 234 187 268 335 
Vollapotheken 5 639 10 334 854 2 419 1 609 
Zweigapotheken 161 136 2 14 6 

Bundess;ebiat Krankenhausapotheken einschl. 
~ispensieranstalten 271 298 11 51 31 

Apotheken insgesamt 6 071 10 768 867 2 484 1 646 
Vollapotheken 312 634 36 369 58 
Zweigapotheken - - - - -west-Berlin Krankenhausapotheken einschl. 

Dispensieranatalten 32 43 - 29 4 
Apotheken insg~samt 344 677 36 398 62 

1) Ohne FrankfUrt a/Main. 
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